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Aufruf zur Sammlung von freiwilligen
Beiträgen für die bauliche Erweiterung der

Webschule Wattwil.

Die unterzeichnete Schulkommission gelangt hiemit
an alle Industriellen und Interessenten der Baumwoll-,
Wollen- und Leinenbranche, die den Wert und die Be-
deutung einer gut geleiteten, schweizerischen Webschule
kennen müssen, sowie an alle gemeinnützig denkenden
Männer, denen die Hebung der volkswirtschaftlichen Lan-
desinteressen Herzenssache ist, mit der dringenden Bitte,
durch möglichst ausgiebige Spenden die projektierte, ab-
solut notwendig gewordene, bauliche Erweiterung der Web-
schule Wattwil zu ermöglichen

Trotz einfachster Architektur und Ausstattung muss
mit einer Kostensumme von 150,000 Fr. gerechnet werden,
wie die von zwei kompetenten Instanzen erfolge Ueber-
priifung der Pläne und Kostenberechnung erwiesen haben.

An dieses Baukapital sind bis heute nur ganz wenige
Beiträge gezeichnet worden. Nachdem aber die Kaum-
Verhältnisse in der Schule schon so lange Zeit vollständig
ungenügende geworden sind, und die Prosperität der An-
stalt ganz empfindlich darunter leiden muss, sollte so rasch
als immer möglich Hand ans Werk gelegt werden können

Dass man heute in der Schweiz eine Webschule für
die Baumwoll-, Wollen- und Leinen-Industrie wieder ent-
behren könnte, ist kaum denkbar. Die Tatsache, dass
der Existenzkampf derselben immer schwieriger wird, zeigt
eben, wie dringend nötig eine gut organisierte und ziel-
bewusst arbeitende Webschule ist, um dieser Konkurrenz
durch intensivere Schulung der nötigen Hilfskräfte die

Spitze bieten zu können.
Dazu kann nicht genügen, dass einzelne Fabrikanten-

Söhne für kürzere oder längere Zeit eine Webschule im
In- und Auslande besuchen, sondern eine solche fachliche
Ausbildung muss auch allen intelligenten jungen Leuten
aus dem Arbeiterstande, die dafür Interesse zeigen, mög-
lieh gemacht werden.

In den uns umschliessenden Staaten ist es schon
längst anders, und eine bedauerliche Tatsache muss es

genannt werden, dass wir im textil-gewerblichen Bilduogs-
wesen, speziell von Deutschland und Oesterreich seit Jah-
ren überflügelt worden sind —

Dort sind sehr zahlreiche, aufs beste eingerichtete
Webschulen, die entweder Eigentum des Staates sind, oder
von demselben in einer Weise unterstützt werden, dass
sie keine Existenzsorgen kennen, während die einzige der-
artige schweizerische Bildungsstätte in dieser Beziehung
schon längst ein kümmerliches Dasein fristen muss.

Und doch glaubt unsere Schule die Beweise nicht
schuldig geblieben zu sein, dass sie berufen ist, ganz be-
deutende, volkswirtschaftliche Aufgaben zn erfüllen. Wir
dürfen mit Genugtuung sagen, dass Uberall, wo man sich

ernstlich um die Leistungen und die erzielten Resultate
unseres Instituts interessierte, wir viel Sympathie und
Anerkennung gefunden haben.

Die Webschule hat heute nicht nur im Kanton St.
Gallen,, in den industriellen Kreisen der Schweiz, sondern
auch weit über die Landesgrenzen hinaus, einen recht
guten Namen.

Ist es da nicht Pflicht aller einsichtigen Behörden
und Privaten, dafür zu sorgen, dass einem solchem In-
stitute die Weiterexistenz und gesunde Entwicklung er-
möglicht werde

Sollten wir uns vom Ausland beschämen lassen, um
dann erst zur Einsicht zu kommen, dass einstmals blü-
b.ende Landesindustrien im Konkurrenzkampfe unterliegen
inussten, weil die Möglichkeit fehlte, dieselben fortdauernd
mit neuen, tüchtig geschulten Arbeitskräften zu versehen,
und dadurch auf der Höhe der Zeit halten zu können

Wenn es galt, grosse Aufgaben zu erfüllen und hohe
Ziele anzustreben, haben sich im Sehweizerlande immer
noch Männer gefunden, die ihren ganzen Einfluss und ihre
volle Tatkraft in den Dienst der Gemeinnützigkeit stellten,
und dadurch der guten Sache zum Siege verhalfeu.

Möge es auch in diesem Falle, wo hohe Landesinte-
ressen auf dem Spiele stehen, nicht anders sein.

Die Kommission der Webschule Wattwil
O. Lanz-Kaschle, Wattwil, Präsident
E. Staehelin-Böscb, Wattwil, Kassier
Gottfried Braun, St. Gallen
E. Wagner, Nationalrat, Ebnat
M. Wirth-Mahler, Zürich
H. Schlatter, Oberst, St. Gallen
F. Blumer-Kunz, Engi (Glarus)
O. Blumer-Jäggli, Korbas-Freieustein
Arnold Spoerri, Wald (Kt. Zürich).

Im Juni 1909.
* **

Wir begleiten den vorstehenden Aufruf mit dem
Wunsche, dass die ehemaligen Webschüler von Wattwil
es sieh angelegen sein lassen, für die geplante Erweiterung
empfehlend einzutreten, wo sie können. Und sollten unter
den werten Ehemaligen auch solche Männer sein, deren
Mittel es erlauben, sich selbst finanziell zu beteiligen an
der Verwirklichung der Pläne, so mögen sie es tun mit
der festen Ueberzeuguug, dass ihre Opferwilligkeit besonders
anerkannt wird. Die Red.

HANDELSBERICHTE

Seidenwaren in Fersien. Im Rechnungsjahr
1907/08 wurden nach Persien eingeführt :

Reinseidene Gewebe Fr. 288,000
Gewebe aus Seide und Baumwolle „ 1,139,000
Baumwollgewebe mit Seide brochiert „ 124,000
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